
Das Telemarkfestival Bayrischzell mit Bayerischer Meisterschaft im Telemark-
Cross findet vom 29. bis 31.01.2010 am Sudelfeld (Waldkopf Lifte) statt.

Zur Bayerischen Meisterschaft
Beim Telemark-Cross starten immer vier Fahrer gleichzeitig - Mann gegen Mann oder Frau 
gegen Frau im k.o.-System. Das heißt es kommen immer die besten zwei weiter in den 
nächsten Lauf, bis im Finale der Sieger gekürt wird. Die Strecke ist ein Riesenslalom mit 
Wellen, Steilwandkurven und kleinen Sprüngen. (Bei der Bayerischen Meisterschaft werden 
wir die Streckenführung bewusst human gestalten, damit auch wirklich jeder mitfahren 
kann.) Diese Wettkampfform ist für die Zuschauer besonders spektakulär, da genau 
mitverfolgt werden kann welcher Läufer einen Heat gewinnt und somit in die nächste Runde 
einzieht.

Zu den Workshops
Im Rahmen des Telemarkfestivals bietet die Schneesportschule Schneestolz Workshops für 
Einsteiger und Fortgeschrittene an. Schneestolz ist eine kleine Schneesportschule in den 
bayerischen Voralpen. Das Team besteht ausschließlich aus ausgebildeten Lehrern, die 
allesamt erstklassige Telemarker sind. So gelingt es Schneestolz, dass man im 
Einsteigerkurs schon nach wenigen Stunden die ersten Telemarkkurven aneinanderreihen 
kann. Bei den Workshops für Fortgeschrittene kommt dann oft die Videokamera zum 
Einsatz, um die Technik genau zu analysieren und dann mit individuell abgestimmten 
Übungen zu perfektionieren.

Testival der Hersteller
Namhafte Hersteller der Telemarkszene sind mit ihrem Material vor Ort und es können die 
neuesten Ski, Bindungen und Schuhe getestet werden.

„Festival oisdrin Paket“
• Skipass
• Telemark Workshop
• Verleihmaterial
• Telemark-Festival Mütze von Maloja
• 60 Euro 1 Tag | 100 Euro 2 Tage

Die Teilnahme am Rennen ist kostenlos. Die Anmeldung ist unter www.schneestolz.de 
möglich. Informationen zur Unterkunft gibt es bei der Tourist-Info Bayrischzell unter 
www.bayrischzell.de.
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Zum Ablauf
Freitag 29.01.2010
• ab 19:00 Uhr gmiatlichs zam sitzt und Buidl oschaun im „alten“ Kino in Bayrischzell
• Anmeldemöglichkeit zur Bayerischen Meisterschaft und zu den Telemark-Workshops

Samstag 30.01.2010
• 10:00 Uhr: Start der Telemark-Workshops am Waldkopf
• Bis 10:00 Uhr Anmeldemöglichkeit zur Bayerischen Meisterschaft und den Workshops
• Ab 11:00 Uhr Streckenbesichtigung
• 12:00 Uhr: Start der Bayerischen Meisterschaft im Telemark-Cross am Waldkopf
• Ab 19:00 Uhr Telemarkparty mit Live Band LounchPunk, Siegerehrung, Verlosung (unter 
allen Teilnehmern werden u.a. zwei Maloja Ski-Outfits Verlost) in der Sportalm Bayrischzell

Sonntag 31.01.2010
• 10:00 Uhr: Start der Telemark-Workshops am Waldkopf
• Ab 11:00 Uhr Weißwurstfrühstück in der Speck Alm im Skigebiet

Wie es zum Telemarkfestival kam
Michi und Stephan von Schneestolz sind beide begeisterte Telemarker – der Sport fasziniert 
sie jedes mal aufs Neue. Diese Begeisterung und Freude wollen sie  gerne anderen 
vermitteln. Außerdem ist die Telemark-Szene in der Region noch relativ klein und die 
Möglichkeiten das Telemarken auszuprobieren sind stark begrenzt.

Zur Geschichte des Telemarkens
Als Vater des Telemark-Schwungs wird der aus der norwegischen Provinz Telemarken 
stammende Bauernsohn Sondre A. Norheim gesehen. Bei einem Skisprung-Wettbewerb in 
Oslo im Jahre 1886 sprang er nicht nur über 30m weit, sondern beendete seinen Sprung mit 
einem eleganten Telemarkschwung.
Den Namen “Telemark” erhielt diese Schwungtechnik dann im Jahre 1888 von den 
Bewohnern der Hauptstadt Christiana (Oslo), als diese bei einem Skivergleichskampf gegen 
einen Schüler Norheims unterlagen, um eine Verwechslung mit dem Parallelschwung aus 
Christiania zu vermeiden.
Von da an begann eine Konkurrenz zwischen dem Telemarkschwung und dem 
Parallelschwung. Während sich in den Alpenländern der Parallelschwung durchsetzte wurde 
in Skandinavien weiterhin die Telemarktechnik gepflegt. Die Wiedergeburt des Telemark 
fand in den 70er Jahren in dem Skidörfchen Crested Butte (Colorado, USA) statt. Dort nutze 
eine Gruppe von Skipatrolern um Rick Borcovic diese traditionele Skitechnik um abseits der 
Piste Touren zu gehen. Rick veröffentlichte ein paar Artikel über das Comeback des 
Telemarken und schaffte es so, immer mehr Anhänger für diese Sportart zu gewinnen.
Momentan wird die Zahl der Telemarker im Alpenraum auf ca. 30000 geschätzt, wobei eine 
stetige Zunahme zu beobachten ist. Jedoch kann man davon ausgehen, dass das 
Telemarken aufgrund seiner überdurchschnittlichen konditionellen und fahrtechnischen 
Anforderungen auch weiterhin keine Wintersportart für die breite Masse werden wird.
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